
 

 

Kühle Orte – Rückzugsmöglichkeiten bei Hitze 

Kühle Orte im öffentlichen Raum sind öffentlich zugängliche Bereiche oder Gebäude, 

die an heißen Tagen Schutz vor direkter Sonneneinstrahlung bieten und durch 

Schatten, Verdunstung oder Klimatisierung die gefühlte Temperatur senken. Sie 

dienen bei Hitze als wichtige Rückzugsorte, um die gesundheitliche Belastung durch 

übermäßige Wärme zu vermindern. 

Solche Orte lassen sich in verschiedene Kategorien unterteilen: 

Grün- und Freiflächen 

• Parks und Wälder: Dichter Baumbestand spendet Schatten und kühlt die 

Luft durch die Verdunstung von Wasser über die Blätter (Transpiration). 

• Friedhöfe: Sie sind oft sehr alte, ruhige Grünanlagen mit reichem 

Baumbestand und eignen sich hervorragend als kühle Rückzugsorte. 

Wasserflächen und technische Abkühlung 

• Flussufer, Seeufer und Bachläufe: Durch die Verdunstung des Wassers 

und Windbewegungen ist es am Wasser meist deutlich kühler als in der 

Innenstadt. 

• Wasserspielplätze und Nebelstelen (Sprühnebelanlagen): Feiner 

Wassernebel, der beispielsweise an stark frequentierten Plätzen aus dem 

Boden oder von Hydranten aufsteigt, kühlt die Umgebung sofort spürbar ab. 

Trinkwasserbrunnen mit Vernebelungsfunktion bieten nicht nur kostenlos 

Trinkwasser, sondern erzeugen in direkter Umgebung durch feinen 

Sprühnebel Verdunstungskälte. 

Gekühlte und beschattete Orte im urbanen Raum 

• Öffentliche Gebäude: Viele Rathäuser, Bibliotheken, Bürgerhäuser oder 

Museen bieten klimatisierte Räume, in denen man sich auch ohne 

Konsumzwang länger aufhalten kann. 

• Kirchen: Aufgrund der dicken Mauern sind Kirchen oft sommerkalt und laden 

als Ruheoase zum Durchatmen ein. 

• Markthallen oder Einkaufspassagen: Diese Gebäude sind in der Regel gut 

klimatisiert und bieten einen angenehmen Zufluchtsort vor der Hitze. 

• Tiefgaragen und Unterführungen: Auch wenn sie nicht klassisch gemütlich 

sind, bieten sie oft einen schattigen, kühlen Zufluchtsort. 


